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Modulare Strukturen aus gefalteten Papier-Polyedern 

Modulare Strukturen begegnen uns im Alltag in den unterschiedlichsten Maßstäben und Einsatz-
gebieten: von Fliesen über Sitzmöbel und Büroarbeitstische bis hin zu konstruktiven Gebäudetei-
len. Sie alle zeichnen sich dadurch aus, dass in sich abgeschlossene Elemente in wiederkehrender 
Weise durch Addition aneinander anschließen oder ineinandergreifen.

Modularität ist kosteneffizient: man benötigt weniger Werkzeuge in der Produktion und spart Zeit 
in der Addition durch standardisierte Prozesse. Modularität bietet – je nach Gestalt des Grundmo-
duls – aber auch Spielraum für variantenreiches Design in Fläche und Raum.

In der 2-wöchigen Aufgabe erstellten die Studierenden ein dreidimensionales Modul, das auf 
unterschiedlichste Weise addiert werden konnte.
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